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Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . L86S .
Telegramme .

Krakau , 1 . Aug . Die inhaftirte Oberin des Ka rmeli -
terinnen - Klosters berief sich zu ihrer Rechtfertigung
auf eine Weisung des Ordensgrnerals in Rom , der
die Unterbringung der Ubryk in einem Jrrenhause unter¬
sagte . Eine gleiche Aussage machte die gleichfalls in Haft
befindliche frühere Oberin Theresia Kozierziewicz .

*
Florenz , 31 . Juli . Der „Italic "

zufolge hat der Mi¬
nisterrath in seiner letzten Sitzung beschlossen , die außerord .
Sitzung der Kamm ern in wenig Tagen zu schließen .

-j- Madrid , 1 . Aug . Das Gerücht von dem Wiederzuneh¬
men der karlistischen Bewegung wird offiziell demen -
tirt . Die „Madrid . Ztg .

" sagt in dieser Beziehung : die auf¬
rührerischen Haufen in der Manch « werden lebhaft verfolgt ;
in der Provinz Leon sind zwei neue Banden signalisirt , an¬
derwärts herrscht Ruhe . — Ein Rundschreiben des Staats¬
ministers an die diplomatischen Agenten sagt , daß die Negie¬
rung die Pflicht habe , den anarchischen Geist zu unterdrücken .

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Aug . Wir erhalten so eben die Nachricht ,

daß Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Frau
-Großherzogin gestern Abend im besten Wohlbefinden , aus der
Schweiz kommend, ' auf Schloß Mainau eingetroffen sind .

Köln , 1 . Ang . (Köln . Ztg .) Auf die Adresse, welche 35
Bonner Katholiken an den hvchw . Hrn . Erzbischof von
Köln gerichtet haben und welche mit der Koblenzer
Adresse außer de» Eingangs - und Schlußworten überein¬
stimmt , haben dieselben nachstehende Antwort erhalten :

Ew . Hochwohlgeboren bescheinige ich hiermit den Empfang der
Adresse , welche Sie im Vereine mit 34 anderen Unterzeichneten am
gestrigen Tage in Beziehung auf das bevorstehende ökumenische Konzil
mir übersendet haben . Ich habe daraus Kenntniß genommen von den
Ansichten und Wünschen , denen Sic im Anschluß an den Inhalt der
bereits zur Oesfentlichkeit gelangten Adresse, welche Koblenzer Katho¬
liken an deu hochwürdigsten Hrn . Bischof von Trier gerichtet haben ,
in Betreff der aus dem bevorstehenden Konzil zu fassenden Beschlüsse
Ausdruck geben zu sollen geglaubt haben . Wenngleich ich keineswegs
mit den darin ausgesprochenen Ansichten und Wünschen mich überall
einverstanden zu erklären vermag , so werde ich es doch nicht unter¬
lassen , in geeigneter Weift von dem Inhalt

'
Ihrer Mittheilung Ge¬

brauch zu machen , und freue mich , auf Grund de « in der Adresse zu
wiederholten Malen enthaltenen ausdrücklichen Zeugnisses von der
gläubigen Gesinnung und dem kindlichen Gehorsam der Unterzeichner
gegen die heilige Kirche mich fest überzeugt halten zu dürfen , daß Sie
die Beschlüsse des bevorstehenden Konzil , mögen dieselben mit denen
von Ihnen kundgegebenen Ansichten und Wünschen übereinstimmen
oder Nicht, in gläubiger und demüthiger Unterwerfung als Aussprüche
des heiligen Geistes annehmen und verehren werden . In dieser Ueber -

zeugung verbleibe ich unter freundlichem Gruß und oberhirtlichem
Segen Ihr ergebener j - Paulus , Erzbischof .

Köln , 6. Juli 1869 .
Hrn . Geh . Justizrath Professor vr . Bauerband

und Konsorten , Hochwohlgebsren , Bonn .

Lübeck , 29 . Juli . ( Hamburger Nachr.) Ju seiner
gestrigen Sitzung ist dem Bürgerausschusse der Entwurf
eines neuen Preßgesetzes vom Senate vorgelegt wor¬
den . Das Gesetz , soll wie die Einleitung besagt , erlassen
werden , um die hirrselbst bisher bestehenden Beschränkungen
der Presse zu beseitigen , nachdem die gewerblichen Verhält¬
nisse der Presse und des Buchhandels durch Gewerbeord¬
nung für den norddeutschen Bund geregelt sind . Das ganze
Gesetz enthält nur 9 Paragraphen . Die ersten enthalten
Bestimmungen über die von den Druckern , Redakteuren rc.
zu beobachtenden Formalitäten . 8 7 stellt die Preßverbre -

chen unter die allgemeinen Bestimmungen des Strafgesetz¬
buchs ; 8 9 gestattet Unterdrückung und Vernichtung von
Druckschriften wegen strafbaren Inhaltes auch für den Fall ,
daß die Verurtheilung einer strafbaren Person stattftnden
kann . Der Bürgerausschuß hat die Berathung dieses Ent¬
wurfs auf seine nächste ordentliche Sitzung vertagt . —
Die außerordentlichen Sitzungen des Bürgerausschusses zur
Berathung der die Steuerreform betreffenden Senats -
Vorlagen sind nach einem Beschlüsse von gestern bis zum
September verschoben worden .

Berlin , 31 . Juli . (Berl . Bl .) Die Abreise Sr . Maj . des
Königs von EmS ist vorläufig aus den 10 . August festge¬
setzt. Derselbe wird zunächst Wiesbaden und dann Homburg
besuchen und sich an jedem Orte ein paar Tage aufhalten .
Die weiteren Bestimmungen find noch nicht ganz festgestellt ,
doch wird der König sich vermuthlich dann nach Kassel begeben
und am 24 . Aug . hier wieder eintreffen , um dem Manöver
hirrselbst beizuwohnen . Hierauf begibt der König sich wie¬
derum nach dem Main zu dem Manöver bei Frankfurt , dann
zu den Truppenübungen nach Pommern , und am 6 . Septbr .
nach Königsberg . Von Königsberg kehrt der König wieder
nach Berlin zurück und begibt sich hierauf nach Baden -Baden ,
wo ihn die Königin erwarten wird .

Die Vorarbeiten für denNord - Ostsee - Kanal sollen ,
Wie verschiedene Blätter melden , jetzt in den Hauptpunkten

abgeschlossen sein . Angeblich wäre die frühere Absicht , die
Ausführung einer Privatgesellschaft zu überlassen , definitiv
aufgegeben , und dieselbe würde aus Staatsmitteln erfolgen ,
wofür maritime und Fortifikationsrücksichten als bestimmend
angeführt werden . Der Anschluß noch anderer Zweigkauäle
an die Hauptlinie soll dabei indessen offen behalten worden
sein , so daß demnach bei Feststeilung deö Planes auch den
merkantilen Interessen Rechnung getragen worden wäre .
Eine Entscheidung dürfte wahrscheinlich bald erfolgen , da die
Fortikifikationsarbeiten von Kiel auch in dieser Beziehung
einen Abschluß erfordern , um ihrem Zweck , nach Norden die
Hauptvertheidigungslinie des norddeutschen Gebietes zu bil¬
den , vollständig entsprechen zu können . Die Kosten dieser
Kanalanlage wurden früher auf etwa 30 Millionen veran¬
schlagt , würden den neueren Angaben zufolge diesen Betrag
jedoch noch überschreiten . Die vollkommene Fertigstellung
des Kanals und der damit verbundenen Befestigungsanlagen
und Zufluchtshäfen dürfte gewiß einen Zeitraum von sechs
bis acht Jahren beanspruchen . Für den Beginn des Baues
sind bis jetzt noch keine näheren Bestimmungen getroffen , und
bis zur Festsetzung derselben können noch Jahre verfließen .

k) Berlin , 1 . Aug . Schon früher konnte ich Ihnen mit¬
theilen , daß die Einnahme Verhältnisse des preußischen
Staats in diesem Jahre eine erfreuliche Besserung erfahren
haben . In dieser Hinsicht ist jetzt zu bemerken , daß in den
ersten sechs Monaten dieses Jahres über 475,000 Thlr . an
Stempelgebühren gegen das Vorjahr mehr eingckommen sind .
Es ist danach auf eine Verminderung des Defizits zu rechnen ;
auf ein völliges Verschwinden desselben aber , welches Einige
haben behaupten wollen , immerhin keineswegs .

Das Militär - Strafgesetzbuch von 1845 schrieb
vor , oaß , wenn gegen einen Soldaten auf Zuchthausstrafe er¬
kannt , oder wenn die Bangefangenschaft als Zuchthausstrafe
zu vollstrecken ist , der rechtskräftig Veruriheilte durch das
Generalkommando der Aivilbehörde zur Strafvollziehung
überwiesen werden soll . Es ist nicht zweifelhaft , daß unter
dem Ausdruck „Zivilbehörde " hier die Behörde der Heimath
und nicht die Behörde deö Garnisonsorts des Verurtheilten zu
verstehen ist . Dagegen ist zwischen der Bundes -Militärver¬
waltung und der Regierung von Reuß j . L . eine Meinungs¬
verschiedenheit darüber entstanden , ob die in Preußen übliche
Praxis , nach welcher in dergleichen Fällen die Kosten der
Strafvollstreckung von dem Zivilfonds zu tragen sind ,
auch dann zur Anwendung zu bringen sei , wenn der
Verurtheilte einem anderen Bundesstaate angehört als
demjenigen , in welchem die Verurtheilung erfolgt ist . Um
die streitige Frage endgiltig zu erledigen , hat der Präsident
des Bundeskanzleramtes im Namen des Bundeskanzlers bei
dem Bundesrath des Norddeutschen Bundes beantragt zu be¬
schließen , daß die Kosten einer auf Grund des § 184 , Theil U .
des Militär -Strafgesetzbuches vom 3 . April 1845 vorliegen¬
den Strafvollziehung von demjenigen Bundesstaate zu tragen
sind , in welchem der Verurtheilte staatsangehörig ist. Dieser
Antrag dürfte um so mehr in der Billigkeit liegen , als bei Be¬
messung des militärischen Pauschquantums aus dergleichen
Kosten keine Rücksicht genommen ist und als vurch denselben
eine Prägravation einzelner Bundesstaaten im Verhältniß zuden anderen voraussichtlich nicht eintreten wird .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 30 . Juli . ( Presse .) Der Bischof von Linz ist

vorgestern hier angekommen und hatte gestern Vormittags
um 11 Uhr Audienz beim Kaiser , um dem Monarchen für
den Gnadenakt zu danken , durch welchen ihm die über ihn
verhängte Strafe erlassen würden ist . Die Audienz

' dauerte ,wie versichert wird , nur einige Minuten . Die Annahme , als
sei der Bischof vom Kaiser hieher berufen worden , wird als
irrig bezeichnet . Später fuhr der Bischof Leim Reichskanzler
vor und stattete diesem einen kurzen Besuch ab . Längere Zeit
hielt er sich beim Grafen Taaffe auf . Den Nachmittag brachte
der Bischof bei dem Kardinal Rauscher in dessen Villa in St .
Veit zu .

Wien , 31 . Juli . „Zur Vervollständigung des diplo¬
matischen Materials "

thellt die „Wien . Abendpöst " die Ant¬
wort des Reichskanzlers Grafen Ben st auf die Depesche
deö König ! , sächsischen Ministers Frhrn . ». Friesen mit .
Diese an een österreichischen Gesandten in Dresden , Frhrn .
v . Werner , gerichtete Antwortdepesche lautet :

Wien , 29 . Juli 1869 .
Ew . Ercellenz werden in der heutigen Nummer des „ Dresden .

Journ . " eine Depesche lesen, welche der gegenwärtig in Marienbad
weilende Königl . Staatsminister Frhr . v. Friesen an den von Wien
ebenfalls abwesenden und in Ischl sich befindenden Königl . sächsischen
Gesandten Baron Könneritz zu richten sich veranlaßt gesehen hat . Den
Inhalt darf ich daher als Ew . Ercellenz bekannt voraussetzen .

Ich wende mich zunächst zu dem Schluffe dieses Erlasses , worin
gesagt wird , daß die Veröffentlichung desselben zu dem lebhaften Be¬
dauern des Königl . Ministers unvermeidlich geworden sei . Diese Un¬
vermeidlichkeit ist mir nun zwar ebensowenig nachgewiesen , als die
Nothwendigkeit de « Erlasse « selbst, denn während der Veröffentlichung
meiner Depesche vom 8. Juli da « Brdürfniß der Abwehr gegen un¬
richtige Auffassungen eine« vielbesprochenen Schrittes der K . und K .
Negierung zu Grunde lag , treten hier Lhnliqe Rücksichten nicht ein ,

da di - Depesche vom 8 . Juli irgend welche Angriffe gegen die Königl .
sächsische Regierung nicht enthielt ; den Erlaß selbst aber hätte ich nach
dem vorauSgegangenen Dementi de» „ DreSd . Journ .

" nicht mehr er¬
warten zu sollen geglaubt . Was ich jedoch noch weniger zu theilen
vermag , ist daS von dem Königl : Minister ausgesprochene Bedauern
über die unvermeidliche Veröffentlichung . Ich meinestheils begrüße sie
im Gegentheil als ein - willkommene Nachfolge auf dem von der K .
und K . Regierung durch die Uebung des Nothbuches beschrittenen
Wege . Die Nützlichkeit dieser Einrichtung wurde mir aber bei diesem
Anlässe von neuem , anschaulich , denn wäre die Depesche vom 8. Jnli
nicht in das Rothbuch ausgenommen werden , so hätte Baron Friesen
sie nicht in der „Köln . Ztg . "

gelesen , und es wäre nicht Gelegenheit
zu Aufklärungen geboten worden , die immerhin ihren Werth haben .

Was ich dagegen aufrichtig bedaure , ist, daß Frhr . v . Friesen auf
die Gegenbemerkungen verzichtet , zu denen meine Bezugnahme aus
sächsische Verhältnisse ihm Anlaß geboten hat , und zwar umsomehr ,als ich dabei einen Zeitabschnitt im Auge hatte , während dessen wir
Beide im vollsten Einklänge und Einverständnisse denkend und han¬
delnd uns befanden , weßhalb ich mit diesem Rückblicke nur angenehme
Erinnerungen wachzurufcn meinte .

Gern bestätige ich, daß ich die Selbständigkeit des Urtheils des Hrn .
Ministers vielfach kennen zu lernen Gelegenheit hatte . Eben darum
lag mir der Gedanke nahe , an die Unabhängigkeit seine» Urtheils in
einer uns berührenden Frage Berufung einzulegen . Beiläufig darf
ich bemerken , daß meine Depesche vom 8 . Juli nicht von einem be¬
irrenden „ Einfluß "

, sondern von einem beirrenden „ Eindruck " spricht .
Wahrscheinlich trägt hier ein Druckfehler der „Köln . Ztg .

" die Schuld .
Was die Depesche vom 8. Juli allein veranlaßt hat , war , ich wieder¬

hole es , das Bedürfniß der Abwehr . Ich verzichte darauf , in nähere Er¬
örterungen einzugehen , und beschränke mich auf die Bemerkung , daß ich
dem Königl . sächsischen Geschäftsträger , als er mir den Erlaß des Frhrn .
v . Friesen vorgelesen , Einblick in offizielle Meldungen gewährt habe , auS
denen hervorgeht , daß in Dresden eine Mittheilung über die an Graf
Wimpffen unterm 1 . Mai ergangene Depesche gemacht wurde , und zwar
in einer Weise , welche nicht geeignet war , diesen Schritt der Kaiser !, und
Königl . Regierung nach ihren wahren Motiven und Zwecken würdigen
zn lassen .

Uebrigens wird es vielleicht dem Frhrn . v. Friesen zur Beruhigung
gereichen , wenn ich erwähne , daß diese leidige Angelegenheit zwischen mir
und dem Königl . preußischen Gesandten Baron Werther wiederholt Ge¬
genstand eingehender und freundlicher Besprechung war , und ich mich zuder Hoffnung berechtigt halte , daß die dadurch gewonnenen Aufklärungen
auch in Berlin die gewünschte Würdigung finden werden .

Ew . Ercellenz wollen dem Geheimralhe v . Bose als Stellvertreter des
abwesenden Herrn Ministers den gegenwärtigen Erlaß mittheilen . Em¬
pfangen rc . B eust m . p.

j -j Wien , 31 . Juli . Der Dizekönig vvn Egypten
hat dem Vernehmen nach in demselben Augenblick , wo er den
egyptischen Boden wieder betreten , ein neues Schreiben nach
Konstantinopel gerichtet , worin er sich bereit erklärt , stark in
dem Bewußtsein seiner unerschütterten Lehenstreue uud ob¬
gleich sich in der unmittelbaren Nähe des Sultans feindliche
Einflüsse ( Mustapha Fazyl Pascha ?) geltend machen dürsten ,einem etwaigen Befehl des Großherrn sofort Folge zu leistenund sich persönlich gegen alle Anschwärzungen und Anschuldi¬
gungen zu verantworten . England soll übrigens diesen
Schritt Widerrathen haben .

Pesth , 31 . Juli . Das Unterhaus soll wegen der Ein¬
bringung des Jahresbudgets Anfangs September auf einige
Tage zusammentreten .

Serbien .
Belgrad , 31 . Juli . Der Conseilpräsidcnt und Justiz -

minister Cenics ist zurückgetreten und in ersterer Eigenschaft
durch den Minister des Innern , Radewaj Milojkowics ,ersetzt worden . Zum Justizminister ist Jovan Jlics er¬
nannt worden .

Frankreich.
Paris , 31 . Juli . (Köln . Ztg .) Heute fand in St . Cloud

unter dem Vorsitz des Kaisers der große Rath statt , in wel¬
chem wieder über die definitive Abfassung des Senats be -
schlusses berathen wurde . Die Kaiserin , die Mitgliederdes Geheimen Rathes , Hr . Rouher und der Präsident des
Gesetzgeb . Körpers , Schneider , wohnten demselben an . GesternAbend hielten die Minister nochmals eine Berathung über
diesen Gegenstand . Es scheint , daß die Sache in dem heu¬
tigen Rath nicht beendet wurde und daß deßhalb Montag
Morgen vor Eröffnung des Senats nochmals ein großer
Ministerrath in St . Cloud abgehalten werden wird . Wie es
scheint , ist die Creirung eines UnterstaatssekretärS für ein
jedes Ministerium jetzt eine fest beschlossene Sache . — Wie¬
derum haben mehrere Majoritätsmitglieder , welche das Jn -
terpellationsgesuch der 116 unterschrieben , gegen den
bekannten Artikel des „Pays "

protestirt . Es sind Dufort
de Civrac , Le Cleve d'Osmonville , Eduard Dalloz und Baron
de Bussiere . — Graf Keratry ( von der gemäßigten Linken )
hat jetzt auch gegen die Auflösung der Kammer protestirt .
Zugleich gibt er Aufschluß darüber , weßhalb er die Petition
der 116 unterzeichnet und die Kollektiveinladung nach St .
Cloud angenommen habe . Er begab sich nach St . Cloud
weil das Staatsoberhaupt sich über die Meinung des Landes
unterrichten und er der Regierung keinen Vorwand bieten



wollte , um sagen zu können , sie löse die Kammer auf , weil
die Deputieren ihrem Aufrufe gegenüber taub geblieben seien.
— Hr . v . La valette , der neue Botschafter am englischen
Hofe, geht nächste Woche nach London , um sein Beglaubi¬
gungsschreiben zu überreichen , erhält dann aber einen mehr¬
wöchentlichen Urlaub . — Hr . K ogalnitscheano , Minister
des Innern in Rumänien , ist in Paris angekommen. Es
heißt , seine Mission bestehe darin , den Kaiser auf einen Be¬
such vorzubereiten , welchen der Fürst Karl ihm zu machen
gedenkt. — Die Verfolgungen gegen die Presse mehren sich
wieder . Neue Prozesse wurden gegen verschiedene Blätter
eingeleitet . Auch gegen die öffentlichen Versammlungen
zeigt sich die Regierung nach wie vor äußerst streng. Seit
sechs Wochen fand gestern die zweite öffentliche Versammlung
statt ; dieselbe hatte aber das Schicksal der ersten — sie
wurde vom Polizeikommissär aufgelöst , und Anlaß gab wie¬
der eine Rede Mathorel 's , der vom Las Lmpire sprach, was
der Polizeikommissär für eine Anspielung hielt . Es scheint
jedoch, daß die Polizei im voraus entschlossen war , diese Ver¬
sammlung aufzulösen , denn sie hatte eine Unmasse von Poli¬
zeidienern vor das Lokal gesandt . Ihre Anwesenheit war
aber unnütz , da sich die Versammlung nach der Auflösung so¬
fort trennte .

* Paris , 31 . Juli . Gestern Abend um 9 Uhr fand im
Ministerium des Innern eine Konferenz der Minister statt ,
die bis tief in die Nacht dauerte . Es handelte sich darum ,
die letzte Hand an den Entwurf des SenatSkonsults zu
legen, um ihn in seiner definitiven Form in der Sitzung des
Ministerraths vorzulegen , die heute in St . Cloud unter dem
Vorsitz des Kaisers abgchalten worden ist. Wie bereits ge¬
meldet, nehmen die Mitglieder des Geheimen Raths und die
Präsidenten des Senats und des Gesetzgeb . Körpers an der
heutigen Sitzung in St . Cloud Theil .

Die „France " widerlegt das Zeitungsgerücht , daß die
Rede davon sei , die Posten von Unterstaatssekretären
einzuführen , wie sie unter der Juli - Monarchie existirten .

Dem „Gaulois " zufolge hat Hr . Schneider vorigen
Dienstag eine lange Konferenz mit den Mitgliedern des lin¬
ken Zentrums gehabt . Die versammelten Abgeordneten sollen
durch die ihnen von ihrem Präsidenten gemachten Mittheilun¬
gen nicht sehr befriedigt worden sein. Jndeß hat Hr . Schnei¬
der seinen Kollegen eröffnet, daß die außerordentliche Session
sogleich nach Schluß der Sitzungen der Generalräthe , d . h.
gegen den 15 . Sept . , ihren Fortgang haben würde .

Die „Patrie " glaubt mit Sicherheit zu wissen, daß sich
Don Karlos heute in Spanien befinde. Er habe kürzlich
Navarra durchreist und sei nach Alava gekommen, wo zahl¬
reiche Freunde und Anhänger sich um ihn sammelte» . —
— Rente 72 .30 , Cred . mvb. 200 , ital . Anl . 55 .90 .

' * Paris , 1 . Aug . Der „Constitutionnel " sagt heute in
Betreff des Senatuskonsults :

Derselbe bestimmt , daß jeder Abgeordnete wie jeder Senator die

Regierung über die Staatsangelegenheiten interpelliren darf. Die
Kammer statuirl vermittelst motivirter Tagesordnungen . Nicht die

geringste Einschränkung in dieser Hinsicht. Das AmendementSrechtist
aus nicht minder liberale Weise anerkannt. Wenn die Regierung in

öffentlicher Sitzung das Amendement annimml , s» ist damit Alle « ge¬
sagt ; wenn es dasselbe nicht annimmt , so erfolgt Verweisung an den

Staatsralh , der nur eine beralhende Stimme hat. Letzterer beschränkt
sich darauf , seine Meinung abzugeben. Die Kammer entscheidet in

letzter Instanz . Der Senat erhält da« Recht, die Gesetze an den Gc-

sctzgeb. Körper zurückzuschicken und die Modifikationen anzudeulen, die

ihm an denselben wünschenswerth erscheinen . Da « Veto , das ihm zu-

siand , ist nicht mehr auf eine einzige Prüfung beschränkt . Die hohe
Versammlung erlangt in dieser Beziehung die Befugnisse einer zweiten

Gesetzgebenden Kammer , insofern als sie die Promulgirung der Ge¬

setze in 's Unbestimmte hinausziehen kann , nicht allein aus Gründen ,
die deren Verfassungsmätzigkeil. sondern anch deren Bestimmungen
entnommen sind . Einer der zartesten Punkte ist der , welcher die Ver -

antworilichkeit der Minister betrifft. Wir glauben zu wissen , daß die

Minister verantwortlich werden erklärt werden ; sie können jedoch nur
vor dem Senat in Anklagestand versetzt werden. Die Ministerverant¬
wortlichkeit muß sich in der Praxis mit der Verantwortlichkeit des
Staatsoberhaupts in Harmonie sitzen , welche nur durch ein Plebiszit
aus der Verfassung gestrichen werden kann. Allein die Kammer ist

gegen die Minister hinlänglich durch ihre Abstimmung bewaffnet, und

sie kann auf den Gang der Angelegenheiten immer den Einfluß au«-

üben, der ihr gebührt. Die konstitutionellen Reformen, sowie sie vom

Kaiser entworfen worden sind , haben zum Zweck, der parlamentarischen
Gewalt alle Befugnisse einzuräumen , welche die wesentlichen Bürg¬
schaften des RepräsentativsystemS bilden.

Demselben Blatt zufolge wird im Senat morgen nach
der provisorischen Konstituirung des Bureau der Großsiegel -

bewahrer zuerst das Wort ergreifen , um den Senatuskonsult -
Entwurf vorzulcgen . An demselben Tage wird der Präsident
durch Verlosung die fünf Bureaus bilden , in denen Tags
darauf die Regierungsvorlage geprüft werden soll . Nach der
Bildung der Bureaus wird Hr . Rouher die Lobrede auf Hrn .
Troplong halten . Man glaubt , daß die Kommission von zehn
Mitgliedern , welcher die Aufgabe zu Theil wird , den Bericht
über den Senatuskonsult auszuarbeiten , dazu drei Tage Zeit
brauchen und die Diskussion in öffentlicher Sitzung Montag
den 9 . oder Dienstag den 10 . August beginnen dürfte .

Unter dem Titel : „Die 116 und die Protestationen der
51 " bringt der „Moniteur " heute neue Pr oteste gegen die
Insinuationen des „Paps "

, welche von Hrn . Eduard Dal -

loz , Abgeordneten des Jura , und vom Grafen Durfort de
Civrac , Abgeordneten des Departements Maine und Loire,
herrühren .

Spanien .
* Madrid , 29 . Juli . Man schreibt der „Corresp .

Havas " :
Man kann sich nicht vorstellen, wa« die Kar listen Alles für

ihre Schildcrhebung vorbereitet hatten und wa« Alles sie von ihr er¬
warteten , und dennoch ist sie vollkommen gescheitert . Zunächst hatten
sie , Dank der freien Verfassung, volle Freiheit zum Handel». So
waren von ihnen König!. Generalkapitäne für Madrid und- die bei¬
den Kastilien, Katalonien und Aragonien , Andalusien, Mlvarra , die

Provinz von Burgo« re. ernannt , deßgleichen König !. Kommissäre in
allen politischen Zentern . Ueberall verständigten sie sich mit den OrtS -

pfarrern , welche da« Volk zum Ausstand ausreizten ; man vertheilte
Waffen und baskische Mützen (doino 'o) ; man kaufte Pferde auf und

suchte die Truppen zu verführen . Endlich hatte man den St .-Jak »bs-

tag für den Ausbruch de« Aufstandes festgesetzt, da der hl. Jakob der
kriegerische Schutzpatron des katholischen Spaniens ist . Scheinbar
also fehlte nicht » zum Gelingen des UnternehmmS , allein die Regie¬
rung und vor Allem Prim wachte . Der festgesetzte Tag erschien ,
allein kein Soldat regte sich , weder Pampeluna , das sich mit seiner
Zitadelle für Don KarloS aussprechen sollte , erhob sich, noch FigueraS,
noch Viloria . Die Karlisten rechneten ganz speziell aus Pampeluna , wo
Don Karle « sein Hauptquartier aufschlagen sollte . Deßhalb ohne Zweifel
hielt er sich in der Nähe der Pyrenäen mit dem General Eliv und an¬
derenMilitärs auf . Die Manch» allein, das Vaterland Don Quixote'«, hielt
Wort ; 3000 Mann , meisten « Bauern , aber von karlistischen Offizieren
und den einflußreichsten Personen der Provinz geführt , griffen zu den

Waffen , allein aus sich allein beschränkt sind sie von 5 Bataillonen
und 2 Schwadronen geschlagen worden und find bei der energischen
Verfolgung der Truppen augenblicklich bereits gänzlichgesprengt. Dieser
verunglückt« Putsch wird der karlistischen Sache all ' ihren Nimbus
rauben und man kann annehmen , daß viel Zeit verstreichen wird , ehe
Don KarloS wieder etwa« unternehmen kann. Die Erbitterung gegen
den Kleru», dessen Mitschuld an der Verschwörung zu Tage liegt, wird
mit jedem Tage stärker und e« steht zu fürchten, daß sich an einzelnen
Orten einige zu eraltirte Patrioten zu Exzessen gegen die Geistlichkeit
hinreißen lassen . Mau erwartet nunmehr eine Konspiration zu Gun¬
sten des Prinzen von Asturien , allein die Regierung scheint die

Jsabellisten nicht mehr zu fürchten al« die Karlisten. Prim ist ein
alter Verschwörer und seine KollegenSagasta , Zorilla , Beccrra sind iS

nicht minder ; sie kennen das Handwerk hinlänglich , um zu wissen ,
wie die Kontreminen gegen die Anschläge der Feinde der Revolution

gelegt werden müssen.

Nach ziemlich übereinstimmenden Mittheilungen von der
spanischen Grenze befand sich Don Carlos am 23 . Juli
in St . Jean de Luz, wo er in der Morgenfrühe mit einem
Wägelein — er selber als Rosselenker — eintraf . In die¬
sem Städtchen hält sich der General Elio auf , um karli -
stische Söldlinge zu sammeln , während ein Gehöfte der näch¬
sten Umgegend einer Schaar navarresischer Geistlicher , welche
die Verschwörung in Navarra leiten , als Berathungsort
dient . Don Carlos besprach sich dort mit seinen Anhängern
und wurde von sieben Offizieren des spanischen General¬
stabes (deren drei kurz vorher vom Kriegsminister ihren
Abschied erhalten hatten ) begrüßt , die dem Prätendenten sich
selbst und ihre Degen zur Verfügung stellten . Von St .
Jean begab er sich nach Hendaye , wo er die Nacht vom 25 .
aus den 26 . zubrachte , nur durch die Bidassoa von der
ersten spanischen Station Jrun getrennt . Weiter gehen die
zuverlässigen Nachrichten nicht, doch will man ihn am 29 .
wieder in Bordeaux gesehen haben.

" Die „Patrie " schreibt : „Privatnachrichten , die uns
soeben zugehen , erlauben uns mitzutheilen , daß Don
Karlos heute in Spanien ist. Er hat ganz kürzlich
Navarra durchreist und ist nach Alava gegangen , wo ihn
ein zahlreiches Korps von Anhängern erwartete . Er ist
auf seinem Weg nicht beunruhigt worden , und es scheint im
Plane der Regierung zu liegen, ihn sich in den Nordprovinzen
organisircu zu lassen, aber ihn mit beträchtlichen Streitkrästen
in den Provinzen des Zentrums , deren Besitz ihm unerläßlich
ist, zu erwarten . Die Briefschaften und Depeschen aus den
Nordprovinzen werden angehalten , und die Behörde hat in
Madrid mehrfach Berichte anheften lassen, welche anzeigen ,
daß die Truppen siegreich sind, und daß die karlistische Bewe¬
gung vollständig gescheitert ist.

Madrid , 31 . Juli . Die Karlisten , von Brigadier
Lavareigos geführt , sind im Toledogebirge eingedrungen ;
sie werden von den Truppen verfolgt . — Das Gericht zu
Pampeluna hat mehrere Verschwörer zum Tode verurtheilt .

* Madrid , 31 . Juli . Die Nachrichten aus den Pro¬
vinzen lauten beruhigend . Einige aufständische Hausen
zeigten sich an verschiedenen Punkten , doch waren dieselben
ohne Bedeutung und wurden überall verfolgt .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 28 . Juli . Der Berlingske Tidende ist von

hier folgendes Telegramm über die Vermählungsfeier
zugegangen : Die Trauung fand in der Schloßkapelle der
Bestimmung gemäß um 4 Uhr statt . Vor dem Altar ,
welcher mit tropischen Pflanzen und Blumen geschmückt
war , stand der Erzbischof Reuterdahl , umgeben von 3 Hof¬
predigern . Vor dem Altar war der Fußboden mit Atlas
belegt, auf welchem zwei Stühle für das Brautpaar stan¬
den. Zur linken Seite standen Thronstühle für die beiden
Könige , zur rechten für die beiden Königinnen , für Prin¬
zessin Thyra , die Herzoginnen von Ostgothland und Dalerne ,
ferner aus beiden Seiten für den Großfürsten Wladimir ,
für die Prinzen Oskar , August , Waldemar und Hans .
Auf der Tribüne zur Rechten saßen die bei Hose vorgestell¬
ten Damen , aus der zur Linken das diplomatische Korps .
Die Kapelle war von einer glänzenden Versammlnng an -
gefüllt . Die Rede des Erzbischof« dauerte von 4 */, bis
5 >/i Uhr . Dann erfolgte die Trauung , nach welcher ein
Psalm mit Instrumentalbegleitung gesungen wurde . Um
5 ^/4 Uhr kehrte die Prozession in der in dem Ceremoniell
bestimmten Ordnung nach den königlichen Gemächern zurück,
wo das Brautpaar die Glückwünsche des diplomatischen
Korps rc. entgegennahm

Stockholm , 31 . Juli . Die Abreise der dänischen
Königsfamilie und des Großfürsten Wladimir wird
morgen Abend stattfinden . Die Neuvermählten werden vom
6 . bis 10 . August auf Schloß Beckasrog bei dem König von
Schweden weilen.

Großbritannien .
" London , 31 . Juli . DaS Befinden Gladstone 's geht

langsam aber sicher der Besserung entgegen . Der Premier ist
zur Stadt zurückgekehrt und wird voraussichtlich am Montag

wieder im Stande sein , seinen Sitz im Parlamente eiyzu-
nehme». — Das jährliche Fischessen der Minister am
Schluffe der Session wird nach neuester LeSart wegen des Un¬
wohlseins des Hrn . Gladstone ganz wegfallen .

Der neue Themsetunell ( in der Gegend des Tower )
schreitet rüstig vorwärts . Die Bohrungen sind jetzt bis zu
770 Fuß von dem nördlichen Themseufer vorgediehen , nach¬
dem in diesem Monat nicht weniger als 280 Fuß vollendet
wurden . Es ist dies ein Ergebniß wie es in der Geschichte
des Tunellbaus — selbst unter den allergünstigsten Umstän¬
den — einzig dasteht. In weniger als fünf Wochen hofft der
Unternehmer das südliche Ufer zu erreichen.

Amerika .
* Neu -Aork , 17 . Juli . Die „Neu -Uork Times " sagt ,

nachdem es sich herausgestellt habe , daß das atlantische
Kabel ohne großes Risiko gelegt werden könne und sich bei
guter Verwaltung ausgezeichnet rentire , sollte Amerika eines
für sich haben und nicht von denjenigen beiden Regierungen
abhängig sein , die amerikanischen Interessen am feindlichsten
gegenüberstehen. Das Kabel sollte mit Deutschland ver¬
bunden werden, als einer Macht , mit der die Verein . Staaten
wohl niemals zu einer Kollision kommen würden und zu der
sie weit wichtigere Beziehungen haben als zu irgend einem an¬
deren Lande Europa 's . „England schickt uns mehr Maaren "
— so heißt es in dem Artikel u . A . — " aber Deutschland
schickt uns eine größere Bevölkerung als alle anderen Länder
zusammengenommen . Wir bekommen mehr Neuigkeiten auS
Frankreich als aus Deutschland , aber wir bekommen aus
Deutschland in einer einzigen Woche einen werthvolleren Zu¬
wachs unserer Städte als von Frankreich in einem Jahrhun¬
dert "

. Die „Neu -Uork Times " empfiehlt das Werk sofort
in die Hand zu nehmen , damit es vor Ende nächsten Jahre «
vollendet wäre .

Vermischte Nachrichten.
— Dresden , 30. Juli . (D . A . Z .) Die hiesige Handels - und

Gewerbekammer nahm gestern in öffentlicher Plenarsitzung den Antrag
ihrer Kommission , welcher die Ersetzung aller bisherigen direkten
Steuern durch eine allgemeine Einkommensteuer empfiehlt,
mit 18 gegen 13 Stimmen an.

— Wien , 30. Juli . Der Verein «zur Wahrung der Volksrechte'

hat in seiner letzten Plenarversammlung anläßlich der Begnadigung
des Bischofs Rudigier folgende Resolution einstimmig beschlossen.
»Der Verein spricht die bestimmte Erwartung aus , das hohe Mini¬
sterium werde aus der Begnadigung des Bischof « von Linz Anlaß
nehmen, die Allerhöchste Gnade auch an jene Uebertreter des Gesetzes
der Preß - und Redefreiheit zu lenken , welche den übrigen Schichten
der Bevölkerung , namentlich aber der arbeitenden Klasse , «»gehören.

"

— Linz , 30. Juli . Da » «Linz . Vlksbl." kann versichern, daß
Bischof Rudigier bereit « die sichere Kunde zugekommen , daß ihm
die Kardinalswürde zugedacht ist , und daß er dieselbe mit Beginn de«
allgemeinen Konzils erhalten werde . In der Zuschrift des päpstlichen
Sekretariat - heißt eS unter Anderem wörtlich : «Für all die Leiden
und Bitterkeiten, die dir der verkehrte glaubensfeindliche Geist der Zeit
bereitet . . . haben Wir dich würdig befunden, deiner auf besondere
Weise zu gedenken und dir im Lauf de« Konzils jene Auszeichnung
zu ertheilen, die wir den getreuesten Anhängern und Förderern be¬
helligen Glaubens zu ertheilen pflegen.

"

— Prag , 30. Juli . Es wurde bereits telegraphisch signalifirt .
daß die «Narodni Listy " trotz des ihnen zugeschickten Dementis ihre
Nachricht aufrechlerhalien , es sei in dem Kloster der Barmherzigen
Schwestern in Karolinenthal eine Nonne , Namen « DamaScena ,
wegen einer Ueberlretung de« Gelübdes der «beständigen Keuschheit "

eingesperrt, zum Selbstmord getrieben und schließlich ganz im Gehei¬
men beerdigt worden. Wie das Dementi zu Stande gebracht wurde,
darüber geben die «Narodni Listy " folgende Auskunft : Als die Sache in
der Zeitung aufgedeckl wurde . begann auf der Stelle , gegen 3 Uhr
Früh , eine «Untersuchung pro korwa " . Sie wurde von dem Vorsteher
der Karolinenthaler Pfarre , ? . Maszek , von der Gemeindebehörde,
dann dem Karolinenthaler und Wyssehrader Polizeikommissariat ein¬
geleilet . Auch das erzbischöfliche Konsistorium sendete einen Delegirten
in ' S Kloster, damit er untersuch«, wa« an der Nachricht der «Narodni
Listy " Wahres sei . Da « Resultat war , daß alle diese Kommissionen
sich überzeugt zu haben glaubten , die «Nar . Listy " seien mystifizirt
worden , sie hätten eine . Fabel " veröffentlicht , und darum halt« die
Oberin de« bezeichnelen Klosters , Katharina Tfthank , nichts Eiligere «
zu lhun , als dem Blatt eine . Berichtigung" zuzuschicken , welche nach
8 19 des Prcßgesetze « abgedruckt werden mußte. Seit sechs Jahren ,
sagte die Oberin , sei in dem Kloster nicht eine einzige «Schwester" ge¬
storben , überhaupt sei betreff « der Anzahl der Nonnen keine Verände¬
rung vorgegangen. Trotz dieser amtlich . nachgewiesenen Unrichtigkeit"

der Nachricht der „ Nar . Listy " wurden indeß vorgestern, besonder« am
Abend, Wachen ausgestellt, um das Karolinenthaler Kloster der Barm¬
herzigen Schwestern Nr . 164 zu schützen , gerade so wie Tag « vorher,
damit keine Ausschreitung oder Zusammenrottung vorkomme. Tue
«Nar . Listy " konstatiren hieraus , daß da « amtliche Prager Blatt ihre
Nachricht nicht dementirtc , ihrer überhaupt keine Erwähnung that ,
obwohl e« doch dazu verpflichtet gewesen sei . Und nun gibt da« Blatt
den Behörde» folgende ihm zugekommene Nachrichten bekannt : Schon
vor zwei Monaten kamen die Kinder aus der Schule de« in Rede
stehenden Klosters zu ihren Eltern mit der Bitte , sie möchten nicht
mehr in die Schule geschickt werden, da eine Nonne , ihre Lehrerin uud
Aufseherin, in einem Thurm eingespcrrt sei und auch ihnen (den
Kindern ) dasselbe geschehen könnte . Im Einklang damit standen die
Reden auch erwachsener Leute , welche an einem Fenster unter dem
Glockenthurm de« Kloster » jeden Augenblick eine Nonne erscheinen sahen.
Noch am 14 . d . bis gegen 6 Uhr Nachmittags wurde diese Nonne bei
dem Fenster gesehen . Zwischen 6 und 7 Uhr Abends aber änderte sich
die Sachlage. Um diese Zeit erhoben nicht nur die aus dem Kloster
kommendenKinder ein großes Geschrei darüber , daß die in dem Thurm
eingesperrte Nonne sich ausgehenkt habe , sondern e« bemerkten auch
Leute , die in einiger Entfernung von dem Fenster spazieren gingen,
daß diese Nonne , welche früher au« dem Fenster herausgeschaut hatte,
ohne Bewegung in dem Thurm herabhing. Von dm Augenzeugen,
die da» sahen , nennen die «Nar . Listy " einstweilen eine Frau G . au«
Nr . 201 in der Jakobsgasfc, und eine Frau W . , ebenfalls aus Karo¬
linenthal . Nach dem oben erzählten Vorfall , berichten die «Nar . L."
weiter, wurde da« Fenster zugemacht und die Leiche der Nonne , wie



man erzählt , in den Kleidern einer Magd nach Prag überführt . Die
„ Nar . Listy " fordern Organe , die e« angcht , auf , diese au« glaub¬
würdigen Quellen stammenden Nachrichten amtlich , unparteiisch und
gründlich zu prüfen , bevor fit (die „Nar . Listy " ) mit weiteren Nach¬
richten über diese Angelegenheit Herausrücken . Nur da« Eine bemerkt
da« Prager Blatt noch , daß die Nonne mit ihrem Klosternamen Da -
maseena hieß , eine geborne Budil und die Tochter eine« Köhler« war .

— Prag , 31. Juli . Da « »Prag . Abendblatt " widerlegt da« von
den . Narodni Listy " mitgetheilte Gerücht von einer im Keller einge-
sperrten Ursulinerin .

» — Krakau , 30. Juli . Der heutige „ Kraj " berichtet : «Die Re¬
vision de« Klosters der Karmeliterinncn am Prasek
fand gestern statt und dauerte den ganzen Tag . Wir kennen zwar die
nähern Ergebnisse derselben nicht , haben un « aber Mühe gegeben , die
wahrscheinlichsten Gerüchte zu sammeln. Wie e« heißt, hat man da¬
selbst viele Korrespondenzen der Priorcn und Subpriorm mit Beschlag
belegt . Auch viele Rezepte, Verzeichnisse über die Klosterbesuche , sowie
andere da« Kloster betreffende Papiere wurden versiegelt und wegge -
nvmmen. Der Gerichlskommison assistirte der Pvlizeikommissär Hr .
Pa -zma und vier subalterne Polizeibeamte . Bevor man zur Durch¬
suchung der Zellen und der andern Theile de« Kloster« schritt , wurden
alle Nonnen in den Garten gesendet . Die Revision wurde mit größter
Strenge in Anwesenheit der Subpriorin und einer andern Nonne
durchgesührt. Im Refektorium fand man in der Mitte de« Speise -
tische« auf einem Postament einen Todtenkopf ausgestellt. In dem
benachbarten Bußezimmer befindet sich eine große Anzahl Bußwerk-
zeuge, z. B . zwei Kreuze, ein große« au« hartem Holze , da« über 80
Pfund schwer ist, und ein kleineres, beide dazu bestimmt, von den Bü¬
ßenden getragen zu werden ; Tragbänder , an deren Enden schwere
Marmorsteine angebunden sind , mit denen sich die Büßenden auf die
Brust schlagen müssen ; einige Dornenkränze mit scharfen Spitzen ; aus
Draht gewundene Teilchen mit spitzen Enden , dazu bestimmt, um den
nackten Leib gebunden zu werden ; Geißelpeitschen, überhaupt ein gan¬
ze- Arsenal mittelalterlicher Torturwerkzeugt.

Ueber dem eigentlichen Chor ist ein zweiter , „Schatzkammer" ge¬
nannt . Daselbst sind vier Särge mit vertrockneten Leichen ausgestellt.
Dieselben sind offen , und die Stelle der Deckel vertreten Glasscheiben.
Im ersten Saal steht ein Sarg , der die Gebeine de« heiligen Michael,
de« Gründers des Klosters, enthalten soll ; im zweiten Saal befinden
sich die vertrockneten Leichen dreier Noünen . In den unterirdischen
Gewölben der Kirche ist eine große Anzahl Särge reihenweise ausge¬
stellt , unter welchen einer von großen Dimensionen die Ausmerksamkcit
auf sich zieht ; durch die offene Seitenwand desselben kann man einen
Rumps von ungewöhnlicher Größe erblicken ; der Kopf fehlt gänzlich ;
der Leichnam scheint über 100 Jahre daselbst zu liegen. Sonst fand
man weder in den Kellern noch auf den Böden etwas Verdächtiges.

Hierauf wurde in der Wohnung de« Geistlichen Onufry Piatkiewicz
eine Revision vorgenommcn , wo nicht « von Bedeutung vorgefunden
wurde. Nur ein von Piatkiewicz an die Oberin gerichteter Zettel
wurde gefunden , worin sich derselbe dagegm verwahrt , baß er zur
Veröffentlichung der Angelegenheit der Barbara Ubryk etwa« beige -
tragen habe ."

Aus Krzeszowice wird dem obenerwähnten Blatt geschrieben ,
daß den 27. d. M . eine Gerichtskommission nach Zuziehung der Gen¬
darmerie- Assistenz auf Siedele , einem den Karmelitern gehörigen Gute ,
angekommen sei. In diesem Dorf hat der Prior de« Klosters seinen
Wohnsitz . Daselbst wurden viel« Mönche angetroffen, in deren Gegen¬
wart auch eine ürenge Durchsuchung de« Hause« vorgenommen wurde.
Da « Gericht nahm viele Papiere mit sich , die sich größtenlheilS aus
die Korrespondenz mit Rom beziehen . Auch wurden viele Tausende
von Gulden vorgefunden , die man dem Prior -Stellvertreter übergab.

Hierauf begab man sich in da« Kloster nach Czerny , dessen Durch¬
suchung die ganze Nacht dauert«. Man fand nur einige Bruchstücke
aus den Papieren de« vor einigen Tagen verstorbenen Paters Lewko-
« icz, welcher mit den Angelegenheiten des Klosters der Karmelitcrinnen
vertraut war. Erst um 7 Uhr früh kehrten die Mitglieder der Unter¬
suchungskommission nach Krakau zurück , und gleich um 3 Uhr nahmen
sie dir oben berichtete Untersuchung des Kloster« der Karmelitcrinnen
am Wesola vor. Pater Lewkowicz , welcher sich gerade in Czerny be¬
fand, als die Nachricht von der Entdeckung der Barbara Ubryk zu ihm
gelangte, soll durch diese Nachricht s» erschüttert worden sein , daß er
einige Stunden später starb. Im ganzen Kloster traf man zwei
Mönche an , die übrigen waren in die benachbarten Parochien gefahren.

Die Art der Entdeckung de « KlosterfrevelS ist nun ermittelt . Ein
Pfarrer in der Umgegend Krakau'« brauchte einen Kooperator. Bischof
Galecki schickte ihm provisorisch einen Karmeliter au « Czerna. Dieser,
ehedem Kaplan bei den Karmelitcrinnen in Krakau , plauderte beim
Glase Wein da« Geheimniß dem Pfarrer aus , dieser erzählte es seinem
Neffen GafiorowSki, Besitzer eines NuSkunftsbureaus , welcher es end¬
lich dem hiesigen Gericht entdeckte.

— Am 27. früh starb i» Florenz der bekannte Volksmann ,
Bäckermeister Giuseppe Dolfi , eine politische Autorität in kritischen
Augenblicken , wenn es sich darum handelte , da« Volk in Bewegung
zu setzen oder e« in dieser zu leiten , zu mäßigen und vor Ausschrei¬
tungen z» wahren. E« war ein Republikaner von altem Schlag , offen ,
hochherzig und unermüdlich im Opferbringen . Er war der intime
Freund Garibaldi '« , und hatte wie dieser alle Ehrenbezeugungen und
Orden abgelehnt , die ihm zugedacht worden waren . Sine unermeß¬
liche Menschenmenge wohnte dem Begräbniß bei.

Badische Chronik .

U Karlsruhe , 2. Juli . Der 4. Wahldistrikt ( Eophienstraße,
Lindenstratze , die große und kleine Herrenstraße) hat die vom Komitee
de« national -liberalen Verein« vorgeschlagene Kandidaten gewählt
und zwar die HH . Geh. Rath vr . Dietz und Landeskommissär
Winter einstimmig , mit allen gegen 1 Stimme die HH . DLsch -
ner und Heck , gegen 2 Stimmen vr . Hamburger , Bierbrauer

Printz und Apotheker vr . Riegel , mit allen gegen 6 Stimmen

Schuhmacher Fischer . E« haben etwa 40°/, der Berechtigten gewählt.
^ Karlsruhe , 2 . Aug. Auf mehrfache Anregung von An¬

hängern der national -liberalen Sache unter der Landbevölkerung der
östlichen Hardt hatte der Ausschuß de« Karlsruher BügerabendS auf
gestern Nachmittag eine Einladung zu einer Volksversammlung
nach Blankenloch ergehen lassen , zu welcher außer vielen Bewoh¬
nern des Orte» auch eine beträchtliche Anzahl von Gesinnungsgenossen
au« dm Nachbargemeinden und au« der Stadt sich einfanden . Wir
schätzten die Zahl der Anwesenden auf etwa 800 . Die Versammlung

fand im Frei« statt ; für die Redner und da« Bureau war eine ge¬
räumige Tribüne hergerichtet und festlich geschmückt. Hr . Bürgermeister
Dörflinger von Blankenloch , der im Verein mit seinen Kollegen
um die Vorbereitung und Ausführung der Sache sich wesentlich ver¬
dient gemacht hat , eröffnet « die Versammlung durch eine Ansprache, in
welcher er mit kurzen treffenden Zügen und mit dem warmen Tone
eine« echt patriotischen Herzens die Veranlassung und Ausgabe de»
Tage« seststellte , und sofort durch Akklamation zum Vorsitzenden ge¬
wählt wurde. An Stelle eines plötzlich verhinderten anderen Mitgliedes
de» Karlsruher Komitee'« unterzog sich als erster Redner der Hr. Ab¬
geordnete A. Nicolai von Karlsruhe in dankenswerthester Weise
der Auseinandersetzung de« nationalen Theiles des Parteiprogramm «,
wobei er namentlich in eingehender, sachkundiger Darstellung zeigte ,
welche überwiegenden materiellen und wirthschaftlichen Vortheile der
Anschluß Süddeutschlands an den Norddeutschen Bund für unsere
Landwirthschaft und für die mit ihr verbundenen Interessen der In¬
dustrie und de« Handels im Gefolge habe. Ucber die Stellung der
Partei zu den inneren Zuständen de« Landes und über ihre Bestre¬
bungen für Erhaltung und Fortführung ihrer freiheitlichen Entwicke¬
lung sprach Hr . Generalagent Schneider von Karlsruhe ; er führte
die hauptsächlichsten Aufgaben dc« bevorstehenden Landtag« vor , ins¬
besondere die Reformen im Wahlvcrfahren , in der Behandlung der
Landlagsgeschäslt , in der Gemeindegesetzgebung , und erinnerte den
Bürger , in politischen Dingen feinen Rath nicht im Pfarrhaus zu
holen, sondern sich der Selbständigkeit zu befleißigen . Hieran rechte
sich noch ein iry versöhnlichsten Sinne gehaltener Vortrag des Hrn .
Kaufmann Schlatler von Mühlburg über Parteiorganisation und
eine eindringliche Ermahnung de « Hrn . Gemeinberaih Erb von Hags -
seld zur Unterstützung der guten Sache , die in der Aufklärung de«
Volke », in seiner Selbstverwaltung und in dem redlichen Ausbau eine «
großen deutschen StaalSwesenS ihr hohe« Ziel erstrebt. Von der aus
der Offenburger Versammlung vom 18. v. M . hervorgegangenen An¬
sprache an das badische Volk wurde eine Anzahl Exemplare unter die
Anwesenden vertheilt. Der Vorsitzende schloß »ach etwa 2stündiger
Dauer und nachdem er konflatirt Halle, daß Niemand mehr das Wort
begehre, die Versammlung mit einem Hoch aus da« deutsche Vater¬
land, welches von derselben mit freudigem Zuruf ausgenommen wurde
und in einem sehr gelungenen Gesangsvortrage des Blankenlocher
Männergesang- VereinS seinen schönsten Wiederhall fand.

Die Versammlung verlies ohne die geringste Storung . Sie hat
ihren Hauptzweck , anregend zu wirken , erreicht und den Kreis der Ge¬
sinnungsgenossen erweitert. Eine große Zahl von Theilnehmern trat
nach derselben im Gasthause zur Krone zusammen , wo auch dcr Ge¬
sangverein sich einfand und bei patriotischer Rede und Gesang die
Stunden bis zur Trennung verkürzt wurden. Wie wir hören , hat
sich noch am gestrigen Abend ein Verein im Anschluß an die national¬
liberale Partei gebildet .

— Zu Ettlingen fand diesen Sonntag den 1. Aug. die Stif¬
tungsfeier des neugegründeten ArbeiterbildungS - Verein «
statt . Die Vereine von Karlsruhe und Rastatt , elfterer sehr zahlreich
vertreten , nahmen an dem Feste Theil. Die Stadt war festlich ge¬
schmückt und zeigte überhaupt freundliches Entgegenkommen und rege«
Jnteresse an der Sache. Der Verlauf der Feier war ein ebenso wür¬
diger als gemüthlicher.

8 * Pforzheim , 1 . Aug . Unsere städtische Behörde entwickelt
ebm eine sehr rühmliche bauliche Thätigkeit. 'Neben dem Neubau
eine« städtischen Krankenhauses , an welchem rüstig gearbeitet wird ,
sind eS hauptsächlich verschiedene Straßen - und Weganlagen , welche
in der Ausführung begriffen sind , und die in ganz besonderm Grade
dazu beizutragen vermögen , der Stadt ein hübscheres Aussehen zu
geben . Eine ander« interessante bauliche Unternehmung beabsichtigt die
Verjchönerungskommission. Dieselbe will nämlich unseren hübsch ge¬
legenen Wartthurm , der natürlich mit der Zeit Vieles gelitten
hat , wieder in einen guten Zustand setzen und im Innern eine Treppe
anbringen lassen . Auch die nächste Umgebung, sowie der Zugang soll
entsprechend hcrgestcllt werden. Die Aussicht von dem höchsten Punkt
des Thurmes dürfte eine sehr lohnende sein . Bezüglich der sonstigen
Baulhätigkeit in unserer Stadt muß bemerkt werden , daß dieselbe im
gegenwärtigen Sommer eine ziemlich mäßige ist . — Die in Ersi n-
gen und Bilfingen ( zwei katholische , zu dem früher » Amte Stein ,
also zu dem Wahlbezirke Durlach gehörige Orte) noch vorgenommenen
Wahlmänner - Wahlen hatten zum Resultat , daß, wie zu erwarten war ,
in der erster» Gemeinde zwei Ultramontane gewählt wurden ; die
politische Richtung des in Bilfingen gewählten Wahlmann « soll noch
unbestimmt sein .

— Das Jnteruational - Lehrinstitut zu Bruchsal
veröffentlicht da « Programm dcr diesjährigen Prüfung , welche den
5. und 6. August vor dem VerwaltungSrath statlfinden soll. Daraus ,
erhellt, daß die Anstalt dieses Jahr von 148 Zöglingen besucht wurde
worunter 66 Pensionäre, und daß neun Professoren in der Anstalt
wohnen und den Zöglingen ihre ganze Zeit und Aufmerksamkeit
widmen.

Mannheim , 31. Juli . In der gestrigen Versammlung des
national -liberalen Verein« hielt Hr . Stadtpfarrcr vr . Schellenberg
einen Vortrag über di« Zivilehe. Derselbe sprach sich sowohl vom
historischen als vom kirchen - und staatsrechtlichen Standpunkte au «,
insbesondere gegenüber der noch in vielen Staaten so auch bei un«
bestehenden Nothehe, oder der fakultativen Zivilehe, mit Entschiedenheit
für die obligatorischeZivilehe au«, welche der Staats - und Gemeinde¬
behörde den Akt der Eheschließung , der Kirche die Einsegnung über¬
lasse . Unterstützung und Ergänzung fand dieser treffliche Vortrag
durch Hrn . StäatSrath Lamcy , welcher nebstdem , als Vorsitzender der
Versammlung , verschieden« Mittheilungen über die Verhältnisse des
Landesvereins und der Aweigvereine Mannheim , Ladenburg und
Schwetzingen machte.

Tauberbischofrheim , 1 . Aug. (Sch. M .) Gestern hat hier
die Wahlmännerwahl für den nächsten Landtag stattgefundc».
ES wurde von ultramontaner Seite das Aeußerste aufgeboten , ihre
Kandidaten durchzusetzen. Ein vorübergehend hier wirkender junger
Geistlicher stellte sich selbst am Wahllokale aus, um zu werben, es half
aber Alles nicht «, die Liberalen setzten alle ihre Kandidaten durch.

— Im zweiten Wahldistrikt der Stadt Baden haben , im Gegen¬
satz zum ersten , die Ullramontanen ihren Wahlvorschlag unverändert
durchgebracht .

Offenburg , 31. Juli . (Mannh. Jour .) Rach dem Ergebnisse der
heut« beendigten Wahlmänner -Wahlen in dem Landbezirk Offrn -
durg läßt sich eine für di« liberale Partei günstige Wohl eine« Land¬
tags -Abgeordneten nicht mit voller Bestimmtheit , jedoch mit einiger

Wahrscheinlichkeit erwarten. Gewiß ist so viel , daß , fall« die Wahl
günstig au - sällt, die« mit einer nur geringen Majorität der Fall sein
wird . Immerhin hat sich so viel herau-gestellt , daß in dem Landbe-
zirk Offenburg , welcher seither ein sehr ergiebiger Boden für ultra¬
montan « Bestrebungen war und zum Theil jetzt noch ist , sich allmälig
mehr Licht verbreitet. Ein entschiedene « Verdienst hieran gebührt der
neuen Bildung der nationalen und liberalen Partei mit ihrm Bezirks-
Vereinen . Die jüngste Versammlung in Appenweier hatte offenbar
den günstigsten Einfluß auf die Wahlmänner -Wahlen in den umlie¬
genden Ortschaften. In einigen derselben fielen diese Wahlen auf¬
fallend günstig au«. Bezeichnend für unser Parteiwesen in neuerer
Zeit ist e« hiebei , daß das Resultat der einzelnen Mahlgänge in der
ganzen Umgegend stet« allgemein mit großer Spannung erwartet wurde,
und daß man über jeden Gewählten sofort im Klaren war , wie er
stimmen werde, da die Gegensätze so ausgeprägt find , wie noch nie.
Unter den 95 Wahlmannern sind höchsten« 2 bis 3, welche bi« jetzt keine
ganz entschiedene Farbe bekannt haben. Da da« Verhältniß der Stim¬
menden beider Parteien so ziemlich gleich und e» noch zweifelhaft ist ,
wie jene Unentschiedenen wählen werden, so ist dir Spannung auf da«
Resultat der Abgeordnetenwahl um so größer. Nach der jetzigen Lage
der Dinge gibt e« ja für die Farbe der Abstimmung nur ein Ent¬
weder-Oder , national und liberal oder ultramontan ; ein dritter Fall
ist nicht denkbar, da die angeblichen Demokraten sich immer mehr mit
den Ultramontanen zu vermengen scheinen, wie gleichfalls die jüngsten
Wahlvorgänge gezeigt habe » . Zur Aufstellung bestimmter Persönlich¬
keiten als Kandidaten für die Abgeordnctenstelle des Landbezirk« Offen¬
burg ist man noch bei keiner der beiden Parteien gelangt ; wenigsten«
wird dies bis jetzt konsequent verschwiegen , eine Kriegslist , die nicht
immer ihren guten Erfolg hat.

Freiburg , 30. Juli . (B . L .) Heute Abend 5 Uhr hat die
Wahl eines Abgeordneten der Universität für den nächsten Landtag
im Konfistorium- saal vorschriftgemäß statlgefunden. Dabei wurde
Hr . Justizministerialpräsident Obkircher mit 18 Stimmen von 30
stimmenden ordentlichen Professoren gewählt. 12 Stimmen waren
auf Hrn . Hofralh v. Woringen gefallen .

— Zu Ueberlin gen hat die Wahlmänner -Wahl gerade den
gleichen Verlauf genommen wie zu Konstanz. Die ultramvntan -demo-
kralische Minderheit erwie« sich als eine bis zur Lächerlichkeit gering«,
und die liberale Liste drang unter kräftiger Betheiligung mit erdrücken¬
den Mehrheiten durch .

<N Ucberlingen , 1. Aug. Die von der national - libe¬
ralen Partei vorgeschlagenen 32 Wahlmänner wurden sämmtlich
mit sehr bedeutender Stimmenmehrheit gewählt , während di« Kandi¬
daten der vereinigten ultramontan -demokratischen Partei e» nicht über
10 — 12 Stimmen brachten. Die Wahlbetheiligung war eine außerge¬
wöhnlich starke . - Die letzten Tage brachten un« viel GLst e. Freitag
machte die Museumsgesellschaft, heule der Gesangverein Bodan von
Konstanz, beide von der Militärmusik begleitet . Aulflüge hierher ; dazu
noch Luftfahrten von Schweizerschiffen , ein bunte« Treiben in dem
ohnehin sehr stark besuchten Bade.

Frankfurt . 2 . Aug. , — Uhr — Min . Nachm. Q-sterr. Kredtt -
aktien 299V, , Staatsbahn -Aktien 403'/, . Silber - Rente M/s . Steuer -
freie — . 1860r Loos« — . Oesterr. Valuta — , 4 proz. bad. Loose
— , Amerikaner M/s , Gold —.

WitterunqSbeobachtuugeu
der meteorologische» ZcMrolstMion « orl»r»he.

Feachiiä-
Him¬
mel.

31 . Juli « . r-met -r. Thermo¬
meter .

-s-17.8

keit tu
Pro- Wind. Witterung .

Mrg «. 7Ühr 27 ' 11,2 '" 0,82 S .O. w. bew. Snsch. , wrm . , Nebel
M«g«. 2 . 27 " 10,0 '" ^ »24,0 0,48 S . h. bed. . schwül
ytachls 9 . 27 - 10,9 ' " -i-15,8 0,99 S .W. gz. bed. Rgn., warm , Gew.

1. Aüg.
Mrg«. 7Uhr 27 " 9,2 ' " -s-16.6 0,82 S .W. gz . bed. trüb , warm
Mtg«. 2 „ 27 " 8,8 ' " > 20,0 0,59 h . bed. Snsch.,« ind .,warm
« acht« 9 ., 27 " 7,6 '" f- 15,6 <1,92 ' klar warm

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

.Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 3 . Aug . 2 . Quartal . 70 . Abonnementsvor¬

stellung . Catharina Cornaro , große Oper in 4 Akten , von
Franz Lachner.

Donnerstag 5 . Aug . 2 . Quartal . 71 . Abonnementsvor¬
stellung . Die Neujuhrsnacht , Schauspiel in 1 Akt, von R .
Benedix . Hierauf , zum ersten Male wiederholt : Im Schlafe ,
Lustspiel in 1 Akt , von Julius Rosen . Zum Beschluß , zum
ersten Male wiederholt : Die alte Schachtel , Lustspiel in
1 Akt, von G . zu Puttlitz .

7 °/ „ Iliwßkülw , WM 181« L 8t 1VVI8
v«l.l>-iruM81. klUMlifir.

Der „ New - Uorker Handelszeitung ' entnehmen wir die
Bekanntmachung de« VerwaltungSralheS, daß sich folgende Städte und
Grafschaften mit nachstehenden Summen betheiligt haben , wa« am
besten da« große Vertrauen bekundet , welches diese Gold-Bond« ver¬
dienen.

Macombe .
Whitcside County . . . .
Rock Island County . . .
Die Stadl Muscatine . . .
Mercer County .
Hcnderson County . . . .
Stadt Macdonough . . .
Schuyler County . . . .
Caß County .
Greene County .
Scott County .

Doll. 25.000.
. 28.000.
„ 180,000.
„ 50.000.
. 45.000.
. 50,000.
„ 50.000.
. 50.000.
, 60,000.
. 80,000.
. 80,000.

Poll . 698,000.
Wir wollen noch hinzusügen, daß sich bei keinem Unternehmen da«

Interesse der Städte , welche läng- und nah« dcr Bahn liegen , in solcher
Weise bethäligt hat , wie bei der Rockford - . Rock - Island und
St . LouiS - Eisenbahn . Es herrscht ein wahrer Wetteifer unter
den Städten und Bürgern , sich bei dem Unternehmen zu betheiligen,
und sind wir binnen Kurzem im Stande , eine weitere Liste von Sub -
kribenten zu veröffentlichen . Die große Rentabilität dieser Bahn iß
unzweifelhaft , und wir werden io Kürze da« Vorhergesagte durch
Zahlen bekunden.
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B.720 . Osfenburg . Heute Me«d
Uhr entschlief dahier sanft nach ian -

germ Leidep unser cheurer unvergeß-
^ licher Sohn-Älld Bruder

Wilhelm Maler
im Alter von 18 Jahren und 8 Monaten .

Unsere Freunde und Bekannte setzen wir
von diesen ! herben Verluste mit Bitte um stille
Theilnahme in Kcnntniß .

Offenburg, den 1 . August 1869 .
Wilhelm Maler , Obereinnehmer.

« B .739 Rastatt . Entfernten Ver-
Freunden und Bekannten hier-

^ mit die traurige Nachricht , daß es dem
^ Allmächtigen gefallen hat, unfern lieben

Sohn und Bruder
Herrmayn Nysser

am 31. Juli , Morgens h- 8 Uhr , in seinem
noch nicht vollendeten 19 . Lebensjahre , nach
fünfmonatlichem schweren Leiden zu sich in die
Ewigkeit abzurnfen.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .
MVLK8 KLMKlMLK Wk 1869 ^

Fa »-» — LieLe«AeSr »-se — Kans — sM/lrs -rL-s
»-erc ^.

keäactiM Serlspsck . — Vidlio^ravdisckss
Institut iu gjISdurxbLUss» . 507 .1

B .718 . Malsch .

Bekanntmachung .
Da die Thierarztstelle in der Gemeinde Malsch , Be¬

zirksamt Ettlingen , in Erledigung gekommen ist , so
werden die Lusttragenden mit dem Bemerken benach¬
richtigt, daß aus der Gemeindekasse ein Werthgeld von
100 st . und ein Gabhglzbezug bestehend in 2 Klafter
Holz und 50 Stück Wellen dem betreffendenThierarzt
alljährlich zügesichert wird .

Die Bewerber nm diese Stelle können sich über das
Nähere innerhalb 14Tagenbei dem Unterzeichne¬
ten Gemeinderath erkundigen.

Malsch, den 31 . Juli 1869.
Der Gemeinderath.

Bürgermeister Neukert .
vgl, Kästner .

OllgilMi-UäyMtilHliicii
der Singer Manufactg . Co . in New -Bork ,
für Gewerbe und Familien empfiehlt

u» iixler
Die Hauptagentur

für das Großherzoglhum Baden :

Aug. Ruh in Karlsruhe.
Um alle» Verwechslungen

mit den naehgemachten
sogenannten :

Singer -Nähmaschinen
vorz «beugen , bitte ich , die
nebenstehende , auf jeder ächten
Maschine befindliche Schutz¬
marke und deren Umschrift
genau zu beachten . 737.

BE
HM« . 8«

vorrüßllekas llaur^ ttisl rn nennsv ; sie slnü in tznnslgereedler Vtlrs rar dtttsran
kSLilisllsloSeirdsrsttst , die in der Therapie schon längst als schätzbare Mittel gegen Lrib-
schmerz und Durchfall verwendet wurden. Vas gnrntitLttvo tzorbLItnii» cksr «lnulnvn tzlolkö tot
ratioosll; ckis starlttitt ckerssldsn lässt lllvbts su vilnscdsa ädrig.

Osr Oirsotor Ls » xol ^ tsoluriaolrsir Irrotltut nnL odsurloolisir I -udor » dort irr»
sl.. 8.1 - r . She - bald Werner in Srestau .

' ) Zu haben in Vt Ort .-Fl . ä 25 Sgr . , V, Qlt .-Fl . » 15 Sgr . , V« Qrt .-Fl . 10 Sgr . bei Herrn
Th . Brugier in Karlsruhe .

B .661 . Karlsruhe .
anssa »»» zwei kl-ine, oder zwei Böller

« » äAäSVa » tẑ S» L werden zu kaufen gesucht.
Bon wem ? sagt die Expedition dieses Blattes .

Wohnung zu vermiethen.
B.736. Eine Wohnung mit eingerichteter Bäckerei

in der Mitte einer der größten Städte Badens , ver¬
möge seiner Räumlichkeiten und Lage auch zu jedem
andern Geschäfte sich eignend, wird auf nächste Michaeli
zu vermiethen gesucht.

Auch kann das Haus unter günstigen Bedingungen
käuflich übernommen werden.

Näheres ertheilt die Expedition dieses Blattes .

A - MjHtechlskrlMktMen ,
Schwächezustände, Impotenz , Frauenkrankheiten , Weiß¬
fluß rc. heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,vr Rosenfeld , Berlin , Leipzigerstr. 111._ 620.

Kellnergesuch LASS
bnrg 2 gewandte , mit guten Zeugnissen versehene , und
der französischen Sprache mächtige Kellner, nämlich ein
Zimmerkellner und ein Saalkellner . Gutes Salair
und Jahresfielle . Eintritt 8 . August.

Restektirende wollen sich sogleich an den Besitzer des
Hotels wenden._ B .730.

B .708 . Ein gewand-
ter Kellner, welcher

deutsch , französisch und ziemlich gut englisch spricht ,
wünscht aus 1 . September eine entsprechende , Stelle .

Francs -Offerten sub 4 . k. 631 befördern die HH .
HL. Rvczler in Rakel . ( 81977c )

Stelle Gesuch .
B 710. Ein junger Mann , mit gute« Zeugnissen

versehen , wünscht in einem Manufaktur - « der,-gemisch¬
te« sVaarengeschäft placirt zu werde »» Adresse nennt
die Expedition dieses Blattes .

Guter Nebenerwerb.
B .729 , Durch einfache Berichterstattung nach gege¬benem Schema bietet sich Gelegenheit zu Nebeurtimah - smen für Gasanstalts -Dirigenten , städtstckeBaumeister,

Techniker , Master » unoZimmermeister , Inspektoren -,Beamte , Reisende, Agenten n . s . w ., insbesondere für
solche Personen , welche mit Gewerbetreibenden und
Industriellen vielfach z» thun haben. — Adressen unter
Okilkre k . öi . 1834 beliebe man an die Annoncm - Er -
pedition von Sachse L Lamp , in Stuttgart zu richten .

967 . Karlsruhe . Die
ueueste Englische Pa
tent -Doppelstkppßich -

Maschise v.
welche durch Billigkeit und
Solidität alles bisherige
übertrifft , niit gleicher Fa -
denfpannung alle Stoffe
näht , ist allein mit Garau
tie zu beziehen bei

L . 8VRV8, Rahmaschmellhalldlunlf.
Bruchsal. B .640 . Eine Nauhma -

schine mit Hand - und
Maschinen -Getrieb , sowie eine ganz neue Keltrr -
preffe mit ausgezeichneterSpindel verkaufen billig

« r » , L von »p . ,
Bruchsal .

15MV bis 20,000 fl.
sind zu 5 " , Zins und doppelte Ver¬
sicherung auszuleihen -, pfandgerichtliche
Taxation nimmt die Erped . dieses Bl.

zur Beförderung auf unter ll . K. 90. B .744.
B .454 . Karlsruhe .

Gesuch.
Gedorrte Kirschen

Ullv aNh fl re Obst arten ,
sowie

Kirschen und Himbeersaft
werden zu kaufen gesucht und steht bezüglichen Offerten
entgegen

August I^erlinger in Karlsruhe .
BZ56 . Pforzheim .

Wohnhaus-Verkauf.
I » Mine der Stadt Gern Stach ist ein

zweistöckiges Wohnhaus mit S Zimmern und Suche,
Speicher, gewölbtem Keller, Waschküche , Schwein -
ställcn , Holzremtse , sowie eine große Scheuer mit
Stalluugeu , ferner ein Garte » durch den Unterzeich¬
neten unter äußerst günstigen Bedingungen dem Ber-
kauf ausgcsetzt .

In Berücksichtigung des Umstandes , daß die Stadt
Gernsbach in einem reizenden Thal an der Murg liegt
uyo durch die Eisenbahnverbindung sieb von nun an
einer größeren Frequenz uno dabei aber auch einer
gröberen Ausdehnung der Stadt zu erfreuen hat , wäre
das Kaussobjckt für einen Metzger , Bäcker und über¬
haupt zum Betrieb« eines offenen Geschäftes eine will¬
kommene Erscheinung, und lade ich daher zu zahlrei¬
cher KaufSbclheiligung ein und bin gerne bereit, aus
frankirte Anfrage jede gewünschte Auskunft zu er-
theilen.

Joseph Griefsel,
Commissionär

in
Ediktal-Citation .

B .712 . Wir Kriminalrichter des Kantons
Basellandschaftgeben Euch HeinrichZivi -
Lang von Frciburg im Brcisgau und Leo¬
pold Dukas von Sulzburg bei Mühlheim ,
Großherzogthum Baden , zu vernehmen, daß
Ihr des Wuchers und Betrugsversuchs wegen
uns zur Beurtheilung überwiesenworden seid.
Wir fordern Euch deßhalben auf, innert3 Mo¬
naten, von heute gerechnet, vor unfern Schran¬
ken zu erscheinen , um Euch hinsichtlich jener
Anklage zu verantworten ; solltet Ihr dieser
Aufforderung nicht Folge leisten , so würde
dennoch gesprochen nach Vorschrift des Gesetzes .

Liestal , den 27 . Juli 1869.
Namens des Kriminalgerichts.

Der Vize- Präsident :
(N .1980) Nkls . Pfirter .

Der 2. Obergerichtsschreiber :
Erb .

Ladungen »ud Fahndungen .
C .102 . Nr . 17,420 . Frei bürg . Am24 . d. M .

wurde dahier eine Brieftasche mit folgenden Gegenstän¬
den entwendet : 1 preußischer Thalerschein, 2 Eingul -
denscheine , 4 Prämienschcine , » ) für Eduard Meier
von Wagcnsteig, t>) Josef Steinhard in Zarten ,
c) Willwe Motz in Jbenthal , und et) Joses Will -
mann von dort ; — sowie ein Jagdpaß , aus Johann
Schöpf lin lautend.

Wir bitten um Fahndung auf die entwendeten Ge¬
genstände und auf den zur Zeit noch unbekannten
Thäler .

Kreiburg, dm 31 . Juli 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
Wankel .

C.91 . Nr . 4767 . Gcrlachsheim .
Die Polizeiaufsicht über Elisabeths
Haas von Beckstein betr.

Elisabetha Haas von Beckstein ist wegen Bruchs
der polizeilichen Aufsicht dahier in Untersuchung, deren
Aufenthalt war aber bis jetzt nicht zu ermitteln , weß -
hälb wir um Fahndung auf dieselbe, ihre Verhaftungund Einlieferung bitten.

Signalement : Alter, 30 Jahre ; Größe, 5' 6 " ;
Statur , schlank ; Gesichtsfarbe , etwa « bleich ; Haare ,blond ; Augenbrauen, blond ; Augen , grau ; Nase
und Mund , mittel ; Kinn , rund ; Zähne, aut .

Gerlachsheim, dm 29. Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Berwaltungssachen.

Palizeisache».
B .705. Nr. 6991 . Radolfzell . Der ledige ,20 ' /, Jahre alte Aimmcnnan » » lbin Do sch von

Rielasingen beabsichtigt , nach Amerika auszuwandern .
Etwaige Anforderungen an denselben sind

biZnen 8 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlichauszutragen , da nach
Umfluß dieser Frist die nachgesuchte AnswanderungS -
erlaubniß ertheilt werden wird.

Radolfzell, dm 28. Juli 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Eschborn .
B .704. Nr . 5095 . Kenzingen . Der 18 Jahre

alte Theodor Bensel von Enbingen erhielt hmte die
Erlaubniß zur Auswanderung nach Amerika, nachdem
sich dessen Vater Bernhard Bensel von dort für alle
etwaige nachkommendm Schulden desselben verbürgt
hat .

Kenzingen, den 29 . Juli 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

W a l l a u.
B .703. Nr . 7585 . Lahr . Lorenz Leutner

von Kürzell beabsichtigt , mit seiner Familie nach Ame¬
rika auszuwandern . Etwaige Gläubiger desselben wer¬
den aufgesordert, .

binncn8Tagen
ihre Ansprüche außergerichtlich oder vor Gericht zu
wahren , da nach Umlauf der Frist der Reisepaß auS-
gefolgt werden wird .

Lahr , den 31 . Juli 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Guerillot .

Verwischte Bekanntmachungen .
B .677- Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am 5 . August l . I . wird di« Bahnstrecke Rappenau -

Jaxtsrl » mit den Stationen Wimpfen und Jarkscld
deur regelmäßigen Betrieb für die Personen - , Gepäck - ,
Equipagen - , Thier - und Güterbeförderung überge¬
ben werden.' Durch die Eröffnung dieser Linie ist ein weiterer
Bahnanschluß an die Königl . württembergischcn
Staats -Eisenbahnen und eine direkte Schienenverbin¬
dung zwischen Heidelberg und Heilbronn hergestellt .

Wir bringen dieses mit dem Allfügen zur öffentliche »
Kcnntniß . daß gleichzeitig mit der Eröffnung fragt ,
neuen Linie für die ganze Strecke Heidelberg—Mcckes-
heim—Jarlfeld , der hier angeschlossene neue Fahrtpla «
in Wirksamkeit treten wird.

Karlsruhe , den 29 . Juli 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

B . V. d. D . :
Poppen .

Stutz .
B .717. Auenheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung de« Lagerbuches der Gemarkung

und Gemeinde Hclmlmgen ist Tagfahrt auf
Montag den 9. d. M . ,

Morgens von 9 — 12 Uhr ,
in dem Rathhause iir Helmlingen anberaumt .

Die Grundeigmlhümer dieser Gemarkung werden
hievon in Kennlniß gesetzt und zugleich aufgesordert,
ihre Rechte aus Liegenschaften in dieser Gemarkung
unter Anführung der betr. Urkunden entwedermünd¬
lich oder portofrei schriftlich dem Unterzeichnetenin der
angegebenen Zeit vorzutragen.

Auenheim, den 2. August 1869 .
Der Bezirksgeometer

C. Protz .
B .706. Appenweier .

Lagerbier-Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung werden aus der

Ganlmasse des 1 Bierbrauers Otto Werner in Ap¬
penweier

Donnerstag den 5. August l. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause daselbst 100 Ohm sehr gutes Lagerbier

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert , .
Offenburg , den 31 . Juli 1869.

Kielt , Gerichtsvollzieher.
B .740 . Nr . 962. Baden .Bauarbeiter» - Vergebung .
Die Herstellung des FundamentmauerwcrkS für das

neue Dampfbad in Baden
ist auf Einzelpreise in Akkord zu vergeben .

Arbeitsvcrzeichiiisse und Bedingungen sind auf un -
serm Geschäftszimmer zur Einsicht aufgelegt. Die An¬
gebote sind längstens bis 11 . August d . I . ebenda¬
selbst kostenfrei einzureichen .

Baden, den 29 . Juli 1869.
Großh . Bezirks- Bauinspcklion..C. Dernfcld .

B.696. Illenau .

Versteigerung.
Dienstag den 17 . August d . I . , Vormit¬

tags 9 Uhr , werden dahier gegen baare Zahlung
versteigert:

Die Bestandtheile einer fahrbaren Feuerspitze, und
zwar :

die vordern und hintern Wagenaren sammt gutenRädern .
1065 Pfund Schmiedeisen,123 Pfund Kupfer ,253 Pfund Messing und

12 Pfund Zinn ;
sodann

von einem abgängigen Calorifere ,5315 Pfund Gußeisen,
und endlich eine Parthie Schmelzeisen, weiße Lum¬

pen , gemischte Lumpen , alles Schuhwirk und neues
Brandsohlenlkder.

Jllenau , den 30 . Juli 1869 .
Direktion der Großh . bad. Heil- und Pflcgeanstalt.

Roller . Br eitle .
B .733 Nr . 5349. Karlsruhe .

Eroßh . bad. Eisenbahnen .
Lieferung von Dampfheizungs¬

röhren .
Höherer Anordnung zu Folge sollen ca . 400 Meter

-ichmiedeii-ru« «der gußeiserne DampfheizuogSröhren
von 21 Cm. lichtem Durchmesservergeben werden.

Weitere Auskunft und Bedingungen können bei der
unterfertigten Stelle erhoben werden, an welche auch
Angebote mit entsprechender Aufschrift bi« läugAan»
dm 10 . August diese« Jahres einzureichen find.

Karlsruhe , den 31. Juli 1869.
Großh . bad . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Maschineningenieur :
Burg . DeliSle .

B .619 . Nr . 2095. Heidelberg .

Vergehung von Hochbau-
Arbeiten.

Zur Herstellung eines Dienstgebäude« auf demBahn¬
hofe zu Wertheim sollen die einzelnen Bauarbeilen im
Soumissionswege in Akkord vergeben « erden :

1 ) Maurerarbeit , »eranschilagt zu 9.716 fl.
2) Steinhauerarbeit , , 4,650 „
3) Gypserarbeit , „ 1 .284 „
4) Zimmerarbeit , . 2.642 .
5) Schreinerarbeit , , 1 .821 .
6) Glaferarbeit , . 837 ,
7) Schlosferarbeit, , 1,276 .
8) Gußwaaren , „ 226 .
9) Blechnerarbeit, , E 410 .

10) Schieferdeckerarbeit , „ A ''
11 ) Anstreicherarbeit, „ - 481 ,

Zusammen 22,937 fl.
Plane , Voranschlag und Akkordbedingungenliegen

auf unserm Bureau — westliche Hauptstraße Nr . 62 —
sowie auf dem Hochbau-Bureau in Wertheim zur Ein¬
sicht auf.

Die Angebote sind nach Prozentm der Voranschlags¬
summen zu stellen und längstens bi«
„ Mittwoch de» ll . « ugust l. J „ RtttugS 12 Uhr ."
mit genauer Bezeichnung der Arbeiten auf dm Auf¬
schriften , »crsiegelt und portofrei bei Unterzeichne¬
ter Stelle einzureichen, zu welcher Zeit auch die
Soumissionseröffnung stattfinden wird.

Dabei wird bemerkt , daß den Angeboten Zeugnisse
— aus neuerer Zeit — über tüchtige Leistungsfähigkeit
beizulegm sind , und daß Offerte» mit unbestimmten
und unvollständigen Angabm keine Berücksichtigung
finden werden.

Heidelberg, den 27. Juli 1869.
Großh ! Eisenbahn-Hochbau-Jnspektion .

Rack .
Henecka .

L .432. Steinbach .

LiegenschaftsVer «
fteLgerrrug.

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Karl
Geiger von Bühlerthal nachbejchriebmeLiegenschaf¬
ten am

Dienstag den 17 . August d. I .,
Nachmittag « 2 Uhr ,

im RathhauS allda öffentlich versteigert und mdgiltig
zugeschlagen , wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird.

1 ) Ein anderthalbstöckige «
Wohnhaus mit Realwirth -
schastSgerechtigkeit , besonders
stehendem Oekonomiegebäude,
ca. 1 Morgen HauSplatz und
Hosraithe , nebst Gemüse- und
Baumgartm , tar . 8,OM fl.

2) EineMaschinenwcrkstätte
mit Wohnung, besondersstehen¬
dem Waschhaus und Schwein-
ställen und 2 '/» Vrtl . Hosraithe
und Gartm , tar . 7300 fl .
die hiezu gehörige Maschinen,
tar . 4065 fl.

3) Ein Hammerwerkgebäu-
de mit Kohlmscheuer, 1 ' /, Vrtl .
Hosraithe und Baumgartm und
überwölbtem Wasserbau , tar . 4500 fl .die Einrichtung hiezu, tar . . 37M fl.eine Schleiferei, tar . . . . 200 st.

4) Die zu 2) und 3) gehörige Wasser¬
leitung von 42 Pfcrdekräfte» , lar . .

5) 3 Viertel Wiesen beim Hammer¬
werk, tar .

11,865 fl.

8,400 st .

11 .600 fl.

1 .300 fl.
^ 41,165 fl .
Steinbach, den 18. Juli 1869.

Großh . Notar
A i g e l d i n g e r.

V.735. Karlsruhe .

Versteigerungszurückuahme.
Die auf Freitag de » 6 . August 1869 anbcraumte

Versteigerung der Liegenschaften des Großh . Kanzlei¬
raths Nowack dahier findet in Folge richterlicher Ein¬
haltsverfügung nicht statt.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1369.
Großh . Notar

S e v i n .
B .694. Nr . 538. Berzhausen . ( Jagdver¬

pachtung . ) Bis Samstag den 14 . August
d . I . , früh 9 Uhr , wird die Jagd in dem Domänm -
wald Hohberg mit 513 M . 38t " wiederholt versteigert.Die Pacht;« ! ist 6 I . lausend vom 2 . Febr. d . I . an.Zusammenkunft ist auf diesseitigem Bureau .

Steigliebhaber, deren Vcrhälmiffehier nicht genügendbekannt sind , habe » vor der Steigerung tüchtigeBürgen
zu stellen , sonst ihre Gebote nicht berücksichtigt werden.

Berzhausen, dm 30. Juli 1869.
Großh . bad . BezirkSfvrstei.

G a m c r.
B.699. Konstanz . Die bei dem diesseitigen Ge¬

richtshöfe bi« zum Jahr 1838 erwachsenen Akten über
bürgerliche RcchtsstreUigkeitm der im 8 5 Ziffer 3 der
Verordnung Großh. Justizministeriums vom 8 April1853 bezeichnetm Art find zur Vertilgung au- aeschie-dm . Die» wird mit dem Anfügm zur SfsmtlichmKmutmß gebracht , daß e« den Betheiligtm freistes ,innerhalb 4 Wochen um Rückgabe der von ihnenoder von ihren Rechisverfahrern zu dergleichen Aktm
gegebenen Bewn -urkunden nachrusuckm

Konstanz, den 29. Juli 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz.

Appellationssenat.
Prestinari .

Schaafs .

(Mit einer Anz .-Beil. und einer Ankündigung d«Direktion der Großh. Verkehrsanßaltm : Fahrplan
für di« Bahnstrecke Heidelberg— MeckeSheim —Jartfeld .)

Dp » « « n » « rrl » , d,r r . « r,n » ' scht » Hofinchdruckerri ,

l ,1
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